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Abstract 
This report documents the methodology, results, and conclusions for a heat-demand inquiry in the 
target area of a proposed biomass-fired district energy system in downtown Santa Fe, New 
Mexico. Similar heat-demand inquiries were also carried out at four nearby prospective sites for 
decentralized biomass micro-grids. In each case, the target area containing the heating plant and 
potential customers were identified, and detailed information regarding the size, type, and 
condition of many of the existing heating systems within the target areas was recorded. These 
data were then correlated with heating fuel consumption data for each assessed site, as well as 
with historical weather and heating season data. After adjusting for altitude, all of the data are 
then checked for plausibility using specific classification numbers and the broad knowledge base 
accumulated from experience in more than 500 installed biomass district heating systems in 
Austria. Implausible data were corrected to ensure the accuracy of the results. 

Based on the data collected and calculations performed, and with additional consideration of the 
existing heating control systems and the condition of each building’s envelope, the total 
substitutable annual heat demand and connected heat-load potential of assessed buildings within 
the target areas were determined. The heat demand and heat-load potential of buildings within the 
target area that were not assessed were then estimated by extrapolation of the data from similar 
(assessed) buildings, allowing estimation of the total demand and potential within the target area. 

The results show great potential for installing a biomass-fired district heating system to serve 
downtown Santa Fe. The four micro-grid sites also show very good potential for biomass heating 
projects. The high heat demand within a relatively small area in downtown Santa Fe should result 
in a high network utilization ratio, and the predominant use of hydronic heating systems that can 
be easily retrofitted to use district heating ensures that a high percentage of the heat load is 
substitutable. 

The study further concludes that many heating systems in Santa Fe are oversized, resulting in 
lower than normal full-load operating hours and thereby increasing both the difficulty and the 
importance of correctly designing the biomass heating system. The heat-demand characteristic 
curve suggests that the correct design will include, at a minimum, a biomass boiler to serve the 
base load and a gas-fired boiler for the peak and backup loads. Two measures for improving 
system performance are furthermore identified: the integration of heat storage tanks within the 
district heating networks, and the addition of process-heat consumers needing year-round heat. 
These measures will be fully investigated in the upcoming design phase of the project.  
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Kurzfassung 
Der vorliegende Bericht beschreibt die Methodik, Ergebnisse und Schlussfolgerungen der 
Wärmebedarfserhebung im Versorgungsgebiet des geplanten Biomassefernheizwerks für den 
Stadtkern von Santa Fe, New Mexiko, sowie für mehrere potenzielle Standorte für dezentrale 
Mikronetze außerhalb des Versorgungsgebietes. Für jede Variante werden das Versorgungsgebiet 
festgelegt und detaillierte Informationen hinsichtlich Größe, Art, Zustand und 
Brennstoffverbrauch der bestehenden Heizungssysteme innerhalb des Versorgungsgebietes sowie 
Klimadaten für Santa Fe erhoben. Die erhobenen Daten werden an die Höhenlage von Santa Fe 
angepasst und unter Verwendung von spezifischen Kennzahlen und der Erfahrung aus 500 
errichteten Biomasseheizwerken in Österreich auf Plausibilität geprüft. Unplausible Daten 
werden entsprechend korrigiert, um die Korrektheit der erhaltenen Ergebnisse zu gewährleisten. 

Anhand der erhobenen Daten und durchgeführten Berechnungen sowie unter Berücksichtigung 
der bestehenden Heizungsregelungssysteme und der Gebäudehülle jedes Gebäudes werden der 
ersetzbare Wärmebedarf und die Anschlussleistung für alle erhobenen Gebäude innerhalb des 
Versorgungsgebietes ermittelt. Der ersetzbare Wärmebedarf und die Anschlussleistung von nicht 
erhobenen Gebäuden werden mittels der im Rahmen der Wärmebedarfserhebung ermittelten 
spezifischen Kennzahlen und der beheizten Fläche der Gebäude abgeschätzt, um das 
Wärmebedarfspotenzial für das gesamte Versorgungsgebiet ermitteln zu können. 

Die Ergebnisse der Wärmebedarfserhebung zeigen gute Voraussetzungen für die Errichtung eines 
Biomassefernwärmenetzes für die Innenstadt von Santa Fe sowie für die betrachteten dezentralen 
Mikronetze. Der hohe Wärmebedarf innerhalb eines relativ kleinen Einzugsgebietes in der 
Innenstadt von Santa Fe lässt eine hohe Wärmebelegung des Fernwärmenetzes erwarten. 
Aufgrund der weiten Verbreitung von Zentralheizungssystemen mit Heißwasser als Wärmeträger 
ist ein Großteil des Wärmebedarfs leicht durch Fernwärme ersetzbar. 

Die Untersuchungen im Rahmen der Wärmebedarfserhebung zeigen, dass viele der bestehenden 
Heizungssysteme in Santa Fe überdimensioniert sind. Dies führt zu niedrigeren Volllaststunden 
und unterstreicht die Wichtigkeit einer korrekten Auslegung der Fernwärmesystems, um eine 
hohe Auslastung der Biomassekessel zu erreichen. Die Charakteristik des Wärmbedarfs innerhalb 
des Versorgungsgebietes mit hohen Wärmebedarfsspitzen im Winter und geringem Wärmebedarf 
im Sommer macht eine Lastverteilung zwischen Biomassekessel und Gaskessel notwendig. Der 
oder die Biomassekessel dienen zur Grundlast- und Mittellastabdeckung, während der Gaskessel 
als Spitzenlastkessel und Ausfallsreserve dient. Zwei wichtige Maßnahmen zur 
Effizienzsteigerung des Fernwärmesystems werden ermittelt: zum einen die Installation von 
Wärmepufferspeichern in den Fernwärmesystemen sowie der Anschluss von 
Prozesswärmeabnehmern, die einen über das Jahr konstanten Wärmebedarf aufweisen. Diese 
Maßnahmen werden in der folgenden Auslegungs- und Optimierungsphase dieses Projekts 
genauer untersucht. 
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